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Vorwort 

Liebes Vereinsmitglied, lieber Karnevalsfreund, 

 

du hältst jetzt die dritte Ausgabe der Dickenberger 
Karnevalszeitung in der Hand. Als wir damals mit der 1. 
Ausgabe angefangen haben, hat keiner von uns geahnt, wie 
überaus positiv diese Lektüre von Euch aufgenommen wird. 
Dafür möchten wir uns herzlich bedanken. 

Auch in diesem Heft halten wir wieder Rückschau auf die 
vergangene Session, aber ganz besonders möchten wir Euch 
auf die nun beginnende 5. Jahreszeit einstimmen. 

Ein neues Prinzenpaar ist ja auch schon gewählt und die erste 
Feierlichkeit steht unmittelbar bevor: Die „Prinzeneinführung“ am 
14.11.2009. Diese Veranstaltung ist keineswegs nur für 
Vereinsmitglieder, sondern für alle, die Lust und Spaß am 
Karneval haben. So hoffe ich, dich auf dieser, oder einer der 
nächsten Karnevalsfeiern zu sehen und bedanke mich für dein 
Interesse an der Karnevalsgemeinschaft Dickenberg. 

Es grüßt mit 3x Dickenberg Helau 

Klaus Pfeiffer 
1. Vorsitzender 
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Vorstellung des Vorstandes 

1. Vorsitzender  Klaus Pfeiffer 

2. Vorsitzender  Ralf Kipp 

1. Sitzungspräsident Johannes Bäumer 

2. Sitzungspräsidentin Steffi Zimmermann 

1. Kassierer   Ludger Eckeler 

2. Kassierer   Arno Ehlhardt 

1. Schriftführerin  Edeltraud Bäumer 

2. Schriftführerin  Ulrike Pfeiffer 

Von links : Ralf, Ulrike, Edeltraud, Ludger, 
Klaus, Johannes, Steffi und Arno 
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Galasitzung 

Willst du mal was erleben, fahr nicht nach Köln am Rhein 
DENN 

Im Tecklenburger Land, da liegt ein Örtchen, 
das spricht im Karneval auch noch ein Wörtchen, 

fragst du nach jenem Ort, dann hör genau, 
es ist der Dickenberg, Helau………… 

(Text Herbert Kühne ) 

…….Helau, Helau riefen die Närrinen und Narren an diesem Abend dem 
Elferrat zu, der pünktlich um 19.11 Uhr in den vollbesetzten Saal Antrup 
einmarschierte. 
Voller Spannung wurde der Einmarsch des Prinzenpaares erwartet, in 
diesem Jahr Prinz Johannes I. und Prinzessin Edeltraud I., die mit einer 
schwungvollen Begrüßungsrede den Gästen einen Abend der Spitzen-
klasse versprachen und auch ihr Wort hielten, besiegelt mit einem 
dreifach „Dickenberg Helau“. Als erster Höhepunkt des Abends der 
Auftritt unseres Dickenberger Gardetanzpaares Linn Reher und 
Stephanie Witt. Auch in diesem Jahr zeigten sie wieder einen 
professionellen Gardetanz, sodass sie nur nach einer Zugabe unter 
tosendem Applaus von der Bühne entlassen wurden. ►► 
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►►Die erste Büttenrednerin wurde von Johannes Bäumer (heute in einer 
Doppelrolle als Karnevalsprinz und Moderator) angekündigt. Die 
Stadtstreicherin aus Telgte alias Angelika Fichna erzählte im „schicken“ 
Outfit ihre Erlebnisse als „Frau von der Straße“. Jetzt endlich war es 
soweit, die „schönsten Beine“ vom Dickenberg hatten ihren Auftritt: unter 
dem neuen Namen „Los Bonitas“ und in neuer Formation ließen sie die 
Bühnenbretter beben. Das Publikum belohnte die jungen Damen, die die 
komplette Choreographie für diesen Abend selbst ausgearbeitet hatten, 
mit riesigem Beifall. Nachdem die Prinzenpaare der befreundeten 
Vereine aus Mettingen, Recke, Bevergern, Obersteinbeck und in diesem 
Jahr auch erstmalig Hopsten Orden und Blumen ausgetauscht hatten, 
ging es mit kräftigem Applaus im Programm weiter. Die „Roten Husaren„ 
Gardetanzkorps aus Neuenkirchen und amtierende Europameister 
zeigten den Dickenberger Gästen ihr ganzes Können. Die Sorge: 
„hoffentlich hält die Bühne“ erwies sich als völlig haltlos - die Bühnenbau-
er hatten mal wieder Superarbeit geleistet. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön dafür. „Wir haben einen Schlawiner vor der Tür, 
wollen wir ihn rein lassen?“ rief Prinz Johannes ins Publikum. Ein 
schallendes Jaaaah….war die Antwort und unser „Dickenberger Junge“ 
Andreas Hille musste sich einen Weg durch ein dichtes Spalier bahnen. 
►► 



 - 9 - 

►►An diesem Abend hatte er ein Fahrrad 
dabei und erzählte von seinen Er-
lebnissen mit diesem Drahtesel. Während 
seiner Touren hatte er wohl unterwegs 
einige Dickenberger getroffen und gab 
diese Geschichten zum Besten. Das 
Publikum hielt sich den Bauch vor Lachen 
und ließ Andreas nur ungern, aber mit 
„Standing Ovation“ von der Bühne — bis 
zum nächsten Jahr. Jetzt wurde es laut: 
bei den „Hengeler Weend Bloazers“, 
einem „Dweilorchesten“ aus Holland hielt 
es niemanden mehr auf seinem Stuhl. Die 
Zuschauer sangen und tanzten nach 
neuen Hits und alten Evergreens. Gleich 
danach konnten die „Los Bonitas“ die 
Stimmung noch weiter auf Touren bringen 
mit einer wiederum selbst einstudierten 
Choreographie und tänzerischer Höchst-
leistung. Als nächster Programmpunkt 
wurde „Edeltraud“, die alle von den 
Stühlen haut, angekündigt (die Namens-
gleicheit mit der anwesenden Prinzessin 
war rein zufällig). „Edeltraud“ (alias Frank 
Döring), im feschen Dirndl mit „viel Holz 
vor der Tür“ zündete ein musikalisches ►► 
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►►Feuerwerk von peppigen und modernen Pop- und Partyhits bis hin zu 
Swing, Soul und Rock’n Roll inklusive Jodelschule. Damit war das 
Publikum endgültig außer Rand und Band. Wer jetzt dachte, der 
Höhepunkt des Abends sei angebrochen, hatte sich getäuscht. Voller 
Stolz kündigte Johannes Bäumer die „Dolls Company“, mit einem 
Programm, welches in Ibbenbüren und Umgebung erstmalig zu sehen 
war, an. Zwei Puppen, denen scheinbar das magische Leben 
eingehaucht worden war, zeigten eine sensationelle Akrobatik. „Wie geht 
das?“ fragte sich manch einer im Saal. Eine Meisterleistung des 
modernen Varietés auf der Dickenberger Bühne, diese Show wird noch 
lange bei den Gästen der KG von sich reden machen. Es herrschte noch 
immer eine Bombenstimmung im Saal, als Prinz Johannes und 
Prinzessin Edeltraud die Galasitzung mit dem Finale ausklingen ließen. 
Sie bedankten sich bei allen, die dazu beigetragen hatten, dass dieser 
Abend ein voller Erfolg war, vor allem aber beim Publikum, welches in 
diesem Jahr wieder einmalig war, mit einem dreifach …. 

„DICKENBERG HELAU“,…….. und verabschiedeten sich im Namen der 
KG Dickenberg sich bis zum nächsten Jahr!!! 
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● Bernadette und Thomas Viefhues haben die Session des KGD 
das erste Mal miterlebt. 

Sie waren schon immer als verrückte Jecken in der ‚fünften 
Jahreszeit‘ unterwegs und sind somit im letzen Jahr zum KGD 
gekommen. Schon bald stellten Bernadette und Thomas fest, dass 
der Karneval auf dem Dickenberg nicht erst an Weiberfastnacht los 
geht. „Es finden eine Menge gemeinschaftliche Treffen und Termine 
statt. Nachdem bei Sessionsbeginn das neue Prinzenpaar feierlich 
vorgestellt wurde, hat mich der Wagenbau besonders beeindruckt“, 
erinnert sich Thomas. „Man wurde gleich mit offenen Armen 
empfangen und mit in die Jecken - Gemeinschaft integriert.“ 

Bernadette meinte dazu: „Man kann sich mit seinen Ideen und 
Arbeiten einbringen und es wurde alles geteilt: selbst die kalten Füße 
in der Scheune.“ Nicht nur die Galasitzung auf dem Berg, sondern 
auch die Fahrten zu den Galasitzungen in den Nachbarvereinen sind 
ein Highlight. „Das spricht für die gute Stimmung in einer tollen 
Gemeinschaft und es hat besonders Spaß gemacht.“ ►► 

Neue verrückte Jecken  

in der KGD! 
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►►Bernadette und Thomas berichteten, dass sie früher mit der 
gesamten Familie schon einige Fahrten nach Köln, Münster, Steinfurt 
oder Emsdetten zum Strassenkarneval unternahmen – „nicht 
unbedingt ‚reine Zeitverschwendung‘, aber um Karneval zu feiern, 
muss man nicht zum ‚Schull- un Veedelszöch‘ nach Köln fahren, 
denn selber aktiv in Obersteinbeck oder Bevergern mit den KGD 
mitzulaufen ist viel besser.“ 

Die ganze Session hat viele interessante Termine für Groß und 
Klein: Angefangen von der Prinzeneinführung über Galasitzung, 
Weiberfastnacht, Kinderkarneval bis hin zu den Umzügen. Und wer 
glaubt, Karneval ist auf dem Dickenberg am Aschermittwoch vorbei, 
der irrt: Das Vereinsleben geht weiter mit dem traditionellen Maigang 
für Jung und Alt und einer Dankeschönfahrt für die aktiven Kids im 
KGD. Karneval ist eben das ganze Jahr. ● 

Der Kölner Kardinal stirbt. Er vermacht seinen Papagei dem Papst. 
Dieser Papagei hatte die Angewohnheit, jeden Tag in der Früh, 
wenn der Kardinal ins Zimmer kam, zu sagen: "Guten Morgen, 
Eminenz." Wie sein Käfig nun im Arbeitszimmer des Papstes steht, 
macht er genau das gleiche. Jeden Morgen: "Guten Morgen, 
Eminenz." Der ganze Vatikan ist entrüstet, dass der Papagei nicht 
"Guten Morgen, Eure Heiligkeit" sagt. Sie probieren alles Mögliche, 
um dem Papagei den neuen Spruch beizubringen - vergebens. 
Schließlich meint ein Berater des Papstes: "Weißt Du was, morgen 
in der Früh gehst Du in vollem Ornat mit Mitra, Hirtenstab, 
prunkvollem Meßgewand usw. ins Arbeitszimmer, dann ist der 
Papagei sicher so voller Ehrfurcht, dass ihm gar nichts anderes 
übrigbleibt, als "Heiligkeit" zu sagen. Gesagt, getan, am nächsten 
Morgen schleppt sich der Papst vollbehangen mit kirchlichem 
Klunker ins Arbeitszimmer. Der Papagei scheint zuerst etwas verwirrt 
zu sein. Dann ruft er: "Kölle Alaaf, Kölle Alaaf!" 

Witz: 
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Kinderkarneval 

Moritz I. und Lynn I.  
feiern mit den Kindern auf der Bühne 

● Beim Karneval auf dem Dickenberg kommen auch die Kinder nicht zu 
kurz, für sie wird in jedem Jahr eine große nachmittägliche Sitzung im 
Saal der Gaststätte Antrup organisiert. Hier gibt es genau wie bei den 
Großen einen Elferrat und ein Prinzenpaar: Prinz Moritz I. (Antrup) und 
Prinzessin Lynn I. (Zimmermann). Nach dem verlesen der Karnevals-
ordnung stimmte das Prinzenpaar auf einen kurzweiligen Nachmittag mit 
viel Programm ein. Das Seniorenprinzenpaar Johannes I. und Edeltraud 
I. verteilte fleißig Süßigkeiten an den närrischen Nachwuchs, der sich 
wieder einmal in viele bunte Kostüme gehüllt hatte. Da sah man wilde 
Cowboys und Indianer, viele Hexen, bunte Clowns, fröhliche Pippi 
Langstrumpfs, gefährliche Piraten und schöne Prinzessinnen. Zum 
Auftakt des Programms tanzten Linn Reher und Stefanie Witt einen 
perfekten Gardetanz. Bewegungsreich ging es weiter mit den „Mallorca 
Rockern“, Madleen und Lina Geppert die mit ihrem Tanz zum Fliegerlied 
das Publikum begeisterten. ►► 
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►► Als Zugabe hatten die beiden noch ein rockiges Herzilein auf Lager. 
Nun zeigten die „Einradkids“ ihr können, Maren Keller, Mona Antrup, 
Saskia Veit und Janine Oelgemöller präsentierten sicher ihr einstudiertes 
Programm auf den Rädern. Der schwungvolle Showtanz der 
Dickenberger Tanzgruppe „Los Bonitas“ wurde mit einem kräftigen 
Applaus von jung und alt belohnt. Mona Wechelmann und Lynn 
Zimmermann zeigten als „Adventure Girls“ ihr tänzerisches Können nach 
dem Dschungellied. „Ladykracher“ nannten sich Katja Keller und Carolin 
Woitzel die zum Zwergenlied auftraten. Nach der Zugabe „Weiß der 
Geier“ machten Sie die Bühne frei für Zauberin Meli. Die Zaubershow mit 
Meli und ihrem lustigen Vogel Zehra faszinierte die jungen Jecken, sie 
begeisterten mit frechen Sprüchen und gekonnten Zaubertricks. 
Nachdem Meli ihren frechwitzigen Vogel wieder in den geheimnisvollen 
Koffer verstaut hatte neigte sich der Nachmittag dem Ende zu. Alle 
Akteure, die Prinzenpaare und der Elferrat versammelten sich auf der 
Bühne und es regnete Luftballons zum großen Finale. 

Klaus Pfeiffer verabschiedete sich von allen Närrinnen und Narren mit 
einem kräftigen „Dickenberg Helau“ bis ins nächste Jahr.● 
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Bilder vom Kinderkarneval 
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Seite für Kinder 

Finde die vorge-
gebenen Worte in 
dem Buchstaben-
salat. Wenn du ein 
Wort gefunden hast, 
kannst du es im 
Buchstabensalat 
ausmalen un in der 
Liste durchstreichen 

Welcher Weg führt vom 
Elfenschweinchen Schnuff 
zum Mama Elfenschwein? 
Hilf ihm und finde den 
richtigen Weg 
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Unser Kinderfest 

●Am letzten Samstag im August 
waren alle Kinder, die aktiv am 
Kinderkarneval teilgenommen haben 
zum Kinderfest der KG Dickenberg 
eingeladen. Pünktlich um 14.00 Uhr 
trafen die Kinder in der Fahrschule 
Bäumer ein und stärkten sich für den 
Nachmittag mit Getränken und 
Kuchen. Dann kam es zum großen 
Rätselraten: Wo fahren wir hin? Als 
die Autokolonne startete wurde heftig 
weiter diskutiert. Endlich an unserem 
Ziel dem Naturzoo Rheine ange-
kommen ►► Kinderfest bei der KGD ist toll! 

Wer hat Angst vorm bösen Wolf 
(hier als Ziege verkleidet)?  

Zoorallye ist lustig aber auch anstrengend. 
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 ►►nahmen die Kinder völlig begeistert an der Zoorallye teil. Kaum waren 
die Fragebogen verteilt stürmten alle los um den Zoo zu erkunden und 
die gestellten Aufgaben zu lösen. Viel Spaß gab es im Streichelzoo wo es 
schon Probleme bereitete das Futter aus dem Automaten zu ziehen ohne 
von den Ziegen überfallen zu werden. Sehr gut kamen die Seehund-
fütterung und die zutraulichen Pinguine an, ganz zu schweigen vom 
Affenwald. Nach der Erkundigung des Zoos spielten die Kinder noch auf 
dem schönen Spielplatz bevor wir die Heimreise antraten. Am 
Ausgangspunkt wieder angekommen wurde Pizza für alle gereicht. Als 
die ganze Bande gesättigt war wurde die Auswertung der Rallye bekannt 
gegeben. Jeder durfte sich einen Preis aussuchen. Gut gelaunt 
verabschiedeten sich die Kinder und machten sich auf den Heimweg. 
Auch in dieser Session möchten wir wieder alle Kinder einladen die Lust 
haben sich aktiv am Kinder-Karneval zu beteiligen. Wir treffen uns am 
Freitag den 22. Januar 2010 um 16.00 Uhr in der Gaststätte Antrup und 
freuen uns auf euer Erscheinen. Der nächste Kinderkarneval findet am 
Samstag den 13. Februar 2010 statt. ● 

 

Strahlende Kinder  
beim Kinderfest 

 Warten auf die Pizza in der Fahrschule 
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Maigang… 
Dickenberger Karnevalisten mit „Kind und Kegel“ auf Maigang! 

●Auch in diesem Jahr gab es für die Karnevalisten der KGD außerhalb 
der 5ten Jahreszeit einen Termin, der Geselligkeit und Gemeinschaft 
versprach und es auch hielt. Es war der Maigang, der am 16. Mai 2009 
um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz von unserem Vereinswirt startete. Jung 
und Alt hatten sich hier eingetroffen, um an dem traditionellen Maigang 
teilzunehmen. Erfreulicherweise waren auch wieder viele junge Familien 
mit ihren Kindern erschienen. Das Wetter spielte mit, so stand für einen 
schönen und fröhlichen Maigang nichts mehr im Weg. Nach einer ersten 
Stärkung, noch auf dem Parkplatz Antrup, ging es im angemessenen 
Tempo durch die heimischen Siedlungen Richtung Westen und dann 
nach Süden. Erste Vorhersagen kamen auf, wohin es in diesem Jahr 
denn wohl hingehen würde. Gaststätte Wöstmann, Bootshaushaus am 
Mittellandkanal und viele weitere Ziele wurden genannt. ►► 
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►►Doch noch war keines dieser richtig. Die erste Rast am Sportplatz 
Dickenberg ließ auch weiterhin alle Möglichkeiten offen. Aber dieses war 
zu diesem Zeitpunkt auch nicht mehr so wichtig, da Erfrischungen 
jeglicher Art jetzt geboten wurden und die Kinder rumtollen konnten. Nach 
dieser ausgiebigen Rast ging es nun spannungsvoll weiter. Zuerst 
Richtung alte Bundesstraße 65, wo es dann rechts Richtung Gasthaus 
Stapper und über die Straße „Am Abendsternschacht“ dann südlich zu 
einem weiteren Zwischenstopp ging. Es war das Clubhaus der Motor-
radfreunde Dickenberg oberhalb von Metke, wo dann nun sehr ausgiebig 
Rast gemacht wurde. In herrlicher Lage, inmitten von viel Grün und Blick 
ins Tal wurden Kaffee und selbst gebackener Kuchen sowie Getränke 
serviert. Für die Kinder waren interessante Spiele aufgebaut wie 
Sackhüpfen, Dosenwerfen und weitere Geschicklichkeitsspiele. Aber 
auch die Erwachsenen waren gefordert und konnten sehr zum Spaß der 
Kinder beim „Kuhmelken“ ihr Geschick beweisen. Auf Zeit mussten sich 
die Teilnehmer zu einem Melker verkleiden, Gummistiefel und eine 
Melkschürze anziehen und dann in einer vorgegebenen Zeit so viel ►► 
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►► Milch wie möglich melken. Hier war der Einsatz der Teilnehmer so 
gewaltig, dass nach den ersten Durchgängen der Euter der 
mechanischen Kuh abriss und die die Melk-schürze zerrissen war. Für 
die Sieger, die die meiste Milch gemolken hatten, gab es hierfür tolle 
Preise. Hiernach ging es weiter in Richtung Süden. Schnell war klar, dass 
der Abschluss dieses Maiganges in bewährter Weise bei unseren 
Vereinsmitgliedern Hanne und Ali Wessel stattfindet. Eine einladende 
Tombola wartete darauf, im Verlaufe des Abends schnell viele glückliche 
Gewinner zu bescheren. Für den Hunger am Abend verwöhnte uns unser 
Vereinslokal Antrup mit knusprigen Schnitzeln und Beilagen. Insgesamt 
wiederum ein gelungener Maigang, der zeigte, dass Karnevalisten nicht 
nur in der 5. Jahreszeit feiern können. ● 

Alle hatten viel Spaß 
beim Maigang 
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Die Prinzenpaare 

Session 2009 / 2010 

Unsere Prinzenpaare der 
vergangenen Session:  

Johannes I. mit Prinzessin 
Edeltraud I. Bäumer 

und das Kinderprinzenpaar  
Moritz I. (Antrup) mit Lynn I. 

(Zimmermann) 

Das frisch gewählte Prinzenpaar: 
Prinz Dietmar I. mit 

Prinzessin Eva II., die am 14.11.2009 
das Zepter übernehmen werden 

Session 2008 / 2009 
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Wir bedanken uns bei Michael Baar (linkes Foto, hinten links), 
Andreas Hille (rechtes Foto, links) und Matthias Siegbert (ohne Foto) 
für jeweils 25 Jahre Mitgliedschaft in der KG Dickenberg. 

 Vor 25 Jahren (1984/1985)…. 

Seniorenprinzenpaar:  August und Rosi Merge 
Kinderprinzenpaar:  Karsten Käding und Kerstin Antrup 

Vor 50 Jahren (1959/1960)…. 

Seniorenprinzenpaar:  Arthur und Alma Piprek 

Unsere Jubilare 2008 

Aus unserer Prinzenchronik 
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KG Dickenberg im Internet!!! 
www.kg-dickenberg.de 

Außerdem können Sie dort die Karnevalshefte als PDF-Datei downloaden 
(Bilder in Farbe). 

Falls Sie noch Anregungen für die Webseite oder dieses Karnevalsheft 
haben, so schicken Sie eine E-Mail an: info@kg-dickenberg.de (auch 
Kritik wird gelesen). 

Weitere Informationen rund um die Karnevalsgemeinschaft finden 
Sie auch im Internet. Bitte besuchen Sie uns unter  
www.kg-dickenberg.de. Sie finden dort unter anderem auch eine 
Fotogalerie. 
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Interview mit Angelika 

Gausmann („Hertha“) 

Edeltraud: Hallo Angelika oder soll ich lieber hallo „Hertha“ sagen? 

Angelika:  Das liegt ganz daran, mit wem du dieses Interview führen  
möchtest. Es ist aber schon interessant zu beobachten, 
wie oft ich mit „Hallo Hertha“ angesprochen werde. 

Edeltraud:  Angelika, was hat die dazu bewogen in die „Bütt“ zu 
gehen? 

Angelika: Geplant habe ich das eigentlich nie. Das hat sich so  
 ergeben. Ich bin von Natur aus ein humorvoller Mensch. 
Ich feiere gerne und ganz besonders mag ich den  
Karneval. Bei mir Zuhause in Mettingen gibt es viele 
Fastabende. Unser heißt „Ütester Hook“. Da habe ich 
begonnen, für unsere Karnevalsfeier ein paar „Dönnkes“ 
vorzutragen. Das kam total gut an und daraufhin bin ich 
auch bei anderen Vereinen bei uns im Ort aufgetreten. So 
zog das Ganze seine Kreise. ►► 
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Edeltraud: Die „Hertha“ das ist dein Ding. Kannst du mir erzählen wie 
du auf „Hertha“ gekommen bist? 

Angelika:  Es gab ja ein Leben vor „Hertha“. Ich habe mehrere Rollen  
ausprobiert. Zum Beispiel als Putzfrau oder als kleines 
Schulmädchen. Eines Tages bekam ich dieses viel zu 
enge Pelzjäckchen in die Hände, dazu die bestickte 
Handtasche, den Potthut (der zum Gesicht zu bedecken zu 
klein ist), die Hornbrille und die viel zu kleinen Schuhe 
(deshalb verliert „Hertha“ ja auch ständig das Übergewicht 
nach vorne). Angezogen mit allen Zipp und Zapp stand ich 
dann vor dem Spiegel und habe mir überlegt, wie diese 
ulkige Dame wohl heißen könnte. Und es gab nur einen 
Namen, der das wiederspiegelte: 
“Das Leben ist hart, aber ich bin „Hertha“!!!!! 

Edeltraud: Hast du Lampenfieber vor deinen Auftritten?  

Angelika: Oh ja. Das Herzchen klopft dann schon ziemlich heftig. 
Manchmal glaube ich, die Leute müssten das doch durchs 
Mikrofon hören können. Aber dieses Kribbeln vor jedem 
Auftritt gehört dazu. Und nach ein paar Minuten auf der 
Bühne geht`s dann auch. 

Edeltraud: Du bist ja nun schon auf  verschiedenen Karnevals-
sitzungen  aufgetreten. Woran erinnerst du dich  
besonders gerne? ►► 
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Angelika:  Ich mag es, wenn man, nee Frau, nah am Publikum ist. 
So wie bei euch hier, auf dem Dickenberg. Und wenn dann 
der Funke überspringt, hey, das ist einfach unbeschreiblich 
toll!!! Mir ist aber auch schon mal was Kurioses passiert. 
Bei einem Auftritt bin ich, gleich zu Beginn, auf dem Saal 
ausgerutscht (siehe oben, wegen viel zu kleine Schuhe) 
und segelte auf den Knien über den Boden, direkt bis vor 
einen Gast. Dem schlug ich auch noch mit meinem 
Dickkopf direkt vor sein Bein. Ich bin dann aufgestanden 
(dem Gast und mir ist, Gott sei Dank, nichts passiert) und 
habe mein Programm durchgezogen. Zum Schluss 
bedankten sich viele für den tollen Auftritt. Und besonderes 
für den grandiosen Einstieg. Aber jedes Mal so zu 
beginnen, Respekt, das wäre ja schon `ne echt harte 
Nummer. Ich habe nur gesagt, „Hertha“ ist ja härter. Aber 
der Einstieg, der war wirklich keine Absicht.  

Edeltraud: Büttenreden schreiben ist nicht leicht. Hast du schon Ideen  
für die Nächste? 

Angelika: Ja, aber das Schreiben mag ich nicht so gern. Um Ideen 
zu sammeln gehe ich joggen. Da hat man doch schon mal 
ein paar Schweißperlen auf der Stirn stehen. Aber: Lieber 
Schweißperlen auf Stirn, als gar kein Schmuck. Viele 
Bekannte, die mich dann rennen sehen, wissen Bescheid: 
„Guck, die Angelika läuft wieder, ja ist denn schon wieder 
Karneval?“ Und über was oder wen kann „Hertha“ wohl am 
besten erzählen, Edeltraud??????  

Edeltraud: Lass mich raten, fängt er mit A an? 

Angelika:  Richtig!!! Über ihren herzallerliebsten „Ambrosius“, mit dem 
           Hertha nur eins gemeinsam hat... 

Edeltraud:  ????? 

Angelika:  Sie haben am selben Tag geheiratet! 

Edeltraud:  Vielen Dank, Angelika 
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Das Schuhhaus Baar GmbH und im Besonderen deren Abteilung für 
Podologie wurde  in den letzen Jahren durch erhebliche Investitionen auf 
den allerneuesten Stand der modernen Fußpflege gebracht. Eine 
Mehrzahl an Behandlungskabinen bedeutet jedoch auch ein Höchstmaß 
an gebotener Hygiene. Dass dieses nicht nur ein Muss, sondern auch ein 
standardmäßiger Anspruch im Hause Baar ist, belegt das Deutsche 
Hygienezertifikat nach welchem die Polologische Abteilung des Schuh-
haus ganz aktuell zertifiziert wurde. Das Deutsche Hygienezertifikat 
versteht sich als unabhängiger Dienstleister auf dem Sektor der Hygiene. 
Eine Art „TÜV“ für alle Bereiche die mit Patienten und Mitarbeiter 
Hygiene in Verbindung stehen. 

Bakterientests, Listenprüfungen der Sauberkeit und Hygieneschulungen 
sind nur ein Teil der zu durchlaufenden Phasen um nach dem Deutschen 
Hygienezertifikat ausgezeichnet zu werden. 

Mit Stolz, teile  Inhaber Michael Baar mit, das nicht nur in Berlin bei Udo 
Walz das Deutsche Hygienezertifikat erfolgreich erteilt wurde sondern 
eben auch im Schuhhaus Baar in Ibbenbüren. Nichts anderes als die 
selbstverständliche Sauberkeit für alle Patienten und Kunden stehen für 
das Schuhhaus an erster Stelle. 

Hygiene hat einen Namen: 

Schuhhaus Baar GmbH 

Werbung 
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W E I B E R F A S T N A C H T…… 
(Alle Jahre wieder) 

…scheint eine der beliebtesten Veranstaltungen 
auf dem Dickenberg zu sein! 

Jedes Jahr ein Saal voller gut gelaunter, 
toll kostümierter Frauen, so macht Feiern Spaß. 

Auch in diesem Jahr war die Veranstaltung schon fast zwei Monate 
vorher ausverkauft, nicht zuletzt wegen unseres Wahlspruchs: 

WIR FEIERN OHNE MÄNNER!!! 

Na, so ganz ohne geht es wohl doch nicht, wir brauchen starke Arme für 
den Bühnenbau, einige Platzanweiser (wir Frauen haben ja was 
Besseres vor) und natürlich auch einige „Mädchen“ für alles. Diese 
Kombination von arbeitenden Männern und feiernden Frauen funktioniert 
schon seit einigen Jahren gut und so belassen wir es dann auch dabei. 
Auch am Donnerstag, den 19.02.2009 fiel pünktlich um 16.00 Uhr der 
Startschuss für die diesjährige Weiberfastnacht. Die Frauen des 
Elferrates betraten den Saal im schicken Charleston-Outfit als „Damen 
aus den Zwanzigern“ und wurden von den ca. 300 Frauen mit tosendem 
Applaus begrüßt. Ja -- auf unser weibliches Publikum ist Verlass, sie sind 
von Beginn an in guter Laune und warten gespannt auf jeden 
Programmpunkt. Als erste- wie in jedem Jahr- eröffneten Linn Reher und 
Stephanie Witt die Sitzung mit dem obligatorischen Gardetanz. In diesem 
Jahr natürlich wieder von den beiden selbst einstudiert. Sie wurden mit 
riesigem Applaus, aber nicht ohne Zugabe von der Bühne gelassen. ►► 

Der Frauenelferrat, diesmal in 
schickem Charleston Outfit 
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►►Als nächstes kündigte Edeltraud Bäumer zwei Neulinge auf dem 
Dickenberg an: „Horst und Ewald“ nannten sich die beiden, die sonst auf 
den Bühnen des Kölner Karnevals zu Hause sind. In viiiel zu engen 
Anzügen (das trägt man wohl in Köln?!) und einem „Instrument“ zwischen 
Alphorn und Didgeridoo brachten sie die Frauen schon zum Kreischen, 
bevor sie ein Wort gesprochen hatten. Aber zur Verwunderung aller 
konnten sie nicht nur sprechen, sondern auch ausgesprochen gut singen. 
Eine geschlagene halbe Stunde zeigten sie mit ihrem Talent für Witz und 
Komik ein Programm, welches den Saal zum Toben brachte. Während 
danach DJ Manni die Frauen zum Tanzen animierte, machten sich hinter 
der Bühne die „schönsten Mädchen“ vom Dickenberg bereit: „Los 
Bonitas“ so heißt die neue Tanzgruppe, die nach der Musik von „Sex 
Bomb“ bis „I’m singing in the Rain“ tänzerische Höchstleistung bot. Wir 
sind stolz auf unsere „Los Bonitas“!!! Aber auch die Frauen des Elferrates 
haben in jedem Jahr eine kleine Einlage parat. Heute war es DSDS = 
(D)ickenberg (S)ucht (D)en (S)uperstar! Die Jury, bestehend aus Bruze 
Vernell (Eva), Silvie Fährtdavon (Elke) und Dieta Fohlen (Johannes) ließ 
sich von mehr oder weniger begnadeten „Künstlern“ vorsingen und 
vorspielen, bis sie entschied, den Schäfer Heinrich (Veronika) als 
Dickenbergs Superstar zu küren. ►► 
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►► „Heute kein Män-
nerballett? „ wunderte 
sich das Publikum — 
Aber natürlich, Männer-
beine gehören doch 
zum Weiberfastnacht! 
Und schon machten 
sich die „Burgplatz-
elfen“, das Bevergerner 
Männerballett bereit. 
Die „graziösesten Bei-
ne“ des Abends wurden 
von den Frauen ange-
feuert, bis dass die 
Bühne fast bebte. 
Nachdem DJ Manni 
mal wieder zum Schun-
keln und Tanzen aufge-
rufen hatte, betrat nun 
die legendäre „Herta“ 
(alias Angelika Gaus-
mann) unsere Bühne. 
Mit ihren „ergreifenden“ 
Geschichten rund um 
ihre Familie, in Alt be-  

bewährter Weise von ihr vorgetragen, brachte sie die Stimmung erneut 
auf den Höhepunkt. Unter tosendem Applaus durfte sie erst nach 
Zugaben den Saal verlassen. Danach waren noch mal Männerbeine 
angesagt. Das Schierloher Männerballet „No Horses“, Newcomer auf 
dem Dickenberg rissen mit ihren tänzerischen Darbietungen die Frauen 
von den Stühlen. Während sie vom Frauenelferrat mit Marschverpflegung 
und Küsschen verabschiedet wurden, wartete schon “Emma“ auf ihren 
Auftritt. „Emma“ eine alt bekannte Büttenrednerin, die schon vor einigen 
Jahren die Lachmuskeln der Gäste strapazierte, erzählte von ihrem 
Angetrauten „Bääänd“. Die Mimik und Gestik dieser „Emma“ ist 
einzigartig, jeder im Saal lachte Tränen, Emma war mit ein Highlight des 
Nachmittags. ►► 
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►►Aber noch war das Programm nicht zu Ende. Es hatte sich schon im 
Saal herumgesprochen, die „Scheunenrocker“ bekannt aus Funk und 
Fernsehen und im Sommer regelmäßig auf den Mallorca-Bühnen 
engagiert, brachten zum Ende nochmals eine  Riesenstimmung in den 
Saal. Nach ca.  einer Stunde sensationellen Auftritt ließen sie die 
Weiberfastnacht 2009 langsam ausklingen. Der Frauenelferrat der KG 
Dickenberg bedankte sich bei allen, die dazu beigetragen hatten, vor 
allem aber beim weiblichen Publikum, dass dieser Tag  wieder ein voller 
Erfolg war. Sie verabschiedeten sich mit einem 3-fach Dickenberg HELAU  
bis zum nächsten Jahr, wenn es heißt: 

                      Weiberfastnacht bei der KG Dickenberg 
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● In diesem Jahr hatten sich die Wagenbauer und Kostümschneider 
viel vorgenommen. Man hatte beschlossen den Wagen neu zu 
gestalten und ihn in einen Dickenberger Prinzenwagen zu 
verwandeln. Zusätzlich sollte eine Fußgruppe unter dem Motto 
„Banken pleite – Panzerknacker arbeitslos“ als Panzerknacker 
kostümiert den Dickenberg bei den Umzügen präsentieren. ►► 

Wagenbau und 

Karnevalsumzüge 

 Hier werden die Bordüren 

für die Karnavalsmützen 

angebracht  
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►►Dank der guten Beteiligung der Mitglieder(innen), die nicht nur  
ihre Freizeit opferten, sondern oftmals auch ihre Beziehungen beim 
Beschaffen der Materialien spielen ließen, wurden die Kostüme 
pünktlich fertig. Bei der Wagenabnahme die von unseren Freunden 
vom OCV durchgeführt wurde, konnte ein durchweg gelungenes 
Produkt präsentiert werden. So konnte in unserem „Bauhof Wessels“ 
bei Wurst und Bier der Straßenkarneval eingeläutet werden. 
Am Karnevalssonntag trafen sich über 50 Dickenberger Narren in 
Obersteinbeck um am Umzug des OCV teilzunehmen. Bei bester 
Stimmung und mit viel Wurfmaterial ausgestattet, zog man durch 
tausende von Zuschauern. An der positiven Resonanz merkte man, 
dass sich die Mühe gelohnt hatte. Trotz des „besch…eidenen“ 
Wetters und der frühen Stunde war der Bus, den Julian Bäumer 
steuerte, bis auf den letzten Platz besetzt, als man sich 
Rosenmontag auf den Weg nach Bevergern machte. Nach einem 
gelungenen Marsch durch „klein Türkei“ und der obligatorischen 
Erbsensuppe machte man sich gutgelaunt auf den Heimweg. 
Zum Abschluss trafen sich dann alle Narren im Vereinslokal Antrup, 
wo man noch einige Stunden zusammen feierte. 
An dieser Stelle möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass Alle 

Dickenberger Karnevalsfreunde eingeladen sind, rosenmontags 
nachmittags bei Antrup Sessionsabschluss zu feiern.● 

 Die große Panzerknacker-

truppe 
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Bilder von 
 den Umzügen 
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Karneval in den 

Ledder Werkstätten 

●Nachdem wir nach der Kinderprinzenwahl die Kinder gefragt haben, 
wer denn Lust hat mit zu der Karnevalsfeier in den Ledder Werk-
stätten zu kommen, hatten wir schon gedacht, das der Saal nicht 
groß genug sein könnte, soviel Kinder haben spontan zugesagt Als 
wir dann in Ledde ankamen, war die Stimmung dort schon kurz vor 
dem Höhepunkt und nach der Vorstellung unserer Prinzenpaare 
tobte der Saal. Nach dem Gardetanz wurde auch schon die erste 
Tanzrunde gestartet, wo sich alle rege beteiligt haben. Auch unsere 
jüngsten tanzten hier tüchtig mit, aber am begehrtesten waren 
natürlich unsere Prinzessin und der Prinz. Auf diese flotte Runde 
folgten die „Mallorca Rocker“ und führten zwei Tänze zur Musik „Das 
rote Pferd“ und „So ein schöner Tag“ vor. Bevor dann die die nächste 
Tanzrunde begann, rockten die „Los Bonitas“ mit Ihrer Show den 
Saal. Zum krönenden Abschluss startete wieder Leddes längste 
Polonaise und wir wurden auf herzlichste verabschiedet und werden 
bestimmt im nächsten Jahr wiederkommen. ● 

Die Prinzessin ist sehr begehrt 
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Karneval im Seniorendomizil 

“Vier Jahreszeiten“ 
●Kurz vor der heißen Phase im 
Karneval ereilte uns eine 
Einladung vom Seniorendomizil 
„Vier Jahreszeiten“ und wir sagten 
sofort zu. So fuhren wir am 
Freitag nach „Weiberfastnacht“ 
nach Bockraden um einen 
feierlichen Nachmittag mit den 
Senioren zu verbringen. 

Hier wurden wir, die Prinzenpaare und eine kleine Abordnung, mit 
lautem Helau empfangen. Nach der Vorstellung der Prinzenpaare 
ist dann Kaffee und Kuchen aufgetragen worden. Für Unterhaltung 
sorgte dann die Heimleitung mit kurzen Sketchen, die mit kräftigem 
Applaus ihre verdiente Belohnung bekamen. Dann stand der 
Ehrentanz mit dem Prinzenpaar an und zum Schluss wurden noch 
Erinnerungsorden ausgetauscht und man verabschiedete uns mit 
erneut kräftigem Helau. ● 
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14.11.2009 Prinzeneinführung 

16.01.2010 Galasitzung 

22.01.2010 Kinderprinzenwahl 

11.02.2010 Weiberfastnacht 

13.02.2010 Kinderkarneval 

20.03.2010 Generalversammlung 

15.05.2010 Maigang 

Termine in der 

Session 2009 / 2010 

Karten für die Galasitzung 

 

können Sie direkt bei Frau Eckeler unter 05451-74314 oder am 
06.12.2009 auf dem "Dickenberger Advent" der Werbegemeinschaft 
erhalten. 
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   V.I.P. 

Design GmbH 

Lagerverkauf von Herrenoberbekleidung 

Bei uns finden Sie auf über 400 qm eine große Auswahl 

an Herrenbekleidung in Normal-, Rand- und Übergrößen 

zu kleinen Preisen 

Wir sind für Sie da: 

Donnerstag u. Freitag 

von 14:30 bis 18:30 Uhr 

und Samstag 

von 9:30 bis 13:00 Uhr 

Adresse: 

V.I.P. Design GmbH 

Bohnenweg 50 

49479 Ibbenbüren- Dickenberg 

Tel.05451/590873 
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Jetzt kommen die tollen Tage. Wenn dann auch bei Ihnen der Funke überspringt, ist Ihr Ver-
gnügen narrensicher. Denn während Sie den Spaß mitmachen gehen auch Ihre finanziellen 
Anliegen zuverlässig über die Bühne. Wir sorgen dafür – in der närrischen Zeit wie an jedem 
anderen Tag! Ganz im Ernst. Wenn`s um Geld geht - Sparkasse 


